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1 VORWORT

Das Jahr 2022 war stark durch die Lobbyarbeit für das Konzept der Mütterzentren geprägt. 
Das Projekt mit dem Arbeitstitel "Quo Vadis Mütterzentren" und die damit verbundene Stu-
die der FamilienForschung Baden-Württemberg zur Bedeutung von Mütter- und Familienzen-
tren für Familien und Quartiere in Baden-Württemberg hat dem einen richtigen Auftrieb ge-
geben. 

Die viele Arbeit im Vorfeld des Fachtags "Wege in die Zukunft" im März und das konsequente
Dranbleiben in den nachfolgenden Monaten haben sich gelohnt. Es sind daraus viele intensi-
ve Gespräche entstanden und der Vorstand und die Geschäftsstelle konnten die wichtige prä-
ventive Arbeit der unabhängigen Mütterzentren, Familienzentren und Mehrgenerationen-
häuser im Land deutlich machen. 

Dies mündete auch in Zusagen und Bewilligungen für Projektmittel einerseits des Ministeri-
ums, andererseits des Landtags kurz vor Jahresende. Dem Referat 21 des Sozialministeriums 
sowie den sozialpolitischen Sprecher:innen der Regierungsfraktionen und der SPD gebührt 
unserer besonderer Dank. Aber auch die sehr gute Kooperation mit dem Landesfamilienrat 
hat hierzu maßgeblich beigetragen.

Weitere dominierende Themen 2022 waren zum einen „Ich bin Clara.“ mit Produktion, 
Vertrieb, Crowdfunding-Kampagne sowie zum anderen die Herausforderung, als Netzwerk 
zusammenzuhalten und uns wieder mehr als Bewegung zu verstehen und Beteiligung zu 
fördern.
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2 STRUKTUR und ORGANISATION des MÜTTERFORUMS

Mütter- und Familienzentren sind in nahezu allen Regionen Baden-Württembergs aktiv. Als 
lernende, faire und inklusive Organisationen der Familienselbsthilfe und Familienbildung bie-
ten sie Raum für vielfältiges Engagement und Teilhabe. Hierin werden sie durch das Mütter-
forum als Netzwerk durch eine Reihe von Dienstleistungen unterstützt:  

 Vernetzung und Austauschmöglichkeiten der Mütterzentren untereinander sowie in 
Partnerschaften und Kooperationen: landesweit, national, international,

 Beratung (zum Beispiel beim Neu-Aufbau bzw. der Weiterentwicklung eines Zentrums 
im Rahmen der kommunalen Gegebenheiten, aber auch in Krisenzeiten und zu Sach-
fragen),

 optional die Schaffung von Einkommensmöglichkeiten durch Qualifizierung und 
Kooperation,

 Information und Diskussion zu aktuellen Maßnahmen der Familien- und Sozialpolitik 
und deren Chancen und Risiken für die Mütterzentren,

 Öffentlichkeitsarbeit,
 politische Präsenz durch Vorträge, Podiumsdiskussionen, Gespräche mit politisch 

Verantwortlichen von Land und Bund,
 Qualifikationen/Fortbildungen,
 Qualitätsmanagement zum Beispiel im Bereich der für Mütterzentren typischen, alltags-

nahen informellen Familienbildung im Offenen Treff,  
 gemeinsame Projekte, die den gesellschaftlichen Stellenwert der Mütterzentren festigen

wie beispielsweise die Qualifizierung der Zentren für das Familienbildungsangebot 
„Babycafé mit Gästen“,

 Fundraising durch Anträge bei der Landesverwaltung sowie
 Lobbyarbeit durch Mitarbeit in familienpolitischen Ausschüssen des Landesfamilienrates

und in Arbeitsgruppen des Paritätischen, des Sozialministeriums und Kultusministeriums

Für  dieses  Leistungsspektrum erhebt  der  Verband einen  jährlichen  Mitgliedsbeitrag  von  
100 Euro pro Mütterzentrum. 

Die Arbeit des Mütterforums wurde geleistet von:

 einer 63%-Stelle und zwei bis drei Minijob-Stellen in der Geschäftsstelle,
 drei bis  vier ehrenamtlichen  Vorstandsfrauen und  ein bis zwei Ehrenvorsitzenden, die

bereits in ihren lokalen Zentren engagiert sind,
 weiteren  größtenteils  ehrenamtlich Engagierten,  die  zu  konzeptionellen Themen und

Qualifizierungen in Arbeits- und Projektgruppen, Steuerungsgruppen sowie als Expertin-
nen und Delegierte des Mütterforums tätig sind.
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2.1 Organisationsprofil

Gemeinnütziger, eingetragenen Verein

Stand der Organisationsentwicklung 31.12.2022:

Ehrenamtliche Vorstände 3 Personen

Ehrenvorsitzende 2 Personen

Kassenprüfung 2 Personen

Themenbezogene Strategie- u. Steuerungsgrup-
pen:

      Team Familienbildung und Babycafé mit Gästen 5 Personen

      Team „Ich bin Clara.“ 3 Personen

Ständige Expertinnen bzw. Delegierte (inkl. Teams) 9 Personen

Geschäftsstelle inkl. Koordination Familienbil-
dungsangebote und Babycafé mit Gästen

4 Personen (in Teilzeit)

Mitgliedszentren (Vollmitglieder) 51

2.2 Funktionsträgerinnen im Mütterforum

Ehrenamtliche Vorstände

Bis 2.4.2022 Dr. Karin Paulsen-Zenke, Rheinfelden: Sie ist Gründungsfrau des Familienzen-
trums Rheinfelden und dort seit mehr als 25 Jahren aktiv. Mit ihrer langjährigen Mütterzen-
trumserfahrung und Mitwirkung im Mütterforum bietet die promovierte Biologin eine wert-
volle Unterstützung in der Informationspolitik und in der landesweiten Vernetzung. Seit 2009
hat Dr. Karin Paulsen-Zenke einen Sitz im Gemeinderat von Rheinfelden, seit 2019 ist sie dort 
Fraktionsvorsitzende der SPD, außerdem ist sie Vorsitzende des SPD-Ortsvereins. 

Bis 2.4.2022 Heike Schmidt-Langer, Leinfelden: 2017 hat sie zusammen mit einer nach 
Deutschland geflohenen Syrerin einen internationalen Treff für Familien mit kleinen Kindern 
im Familienzentrum Arche Nora aufgebaut und danach eine internationale Gruppe für Müt-
ter mit Babys gegründet. Die Buch- und Literaturwissenschaftlerin ist im Marketing tätig und 
arbeitet freiberuflich sowie ehrenamtlich als Autorin und Redakteurin. Thematisch schlägt ihr
Herz für das Lernen der Mütter voneinander, für Frauenrechte (Stichwort unbezahlte Care-
Arbeit, Altersarmut, Gewalt gegen Frauen) und für gendergerechte Sprache.

Susanne Federspiel, Freiburg-Hochdorf: Die Schweizerin lebt seit mehr als 20 Jahren mit 
ihrer Familie im Breisgau. Die eidgenössisch Diplom-Kindergärtnerin ist seit 2001 im MütZe 
Hochdorf aktiv und seit vielen Jahren dort auch im Vorstand. Neben verschiedenen adminis-
trativen Tätigkeiten leitet sie im MütZe das Babycafé mit Gästen und ist Netzwerkerin im 
Sozialraum Hochdorf. Als Vorstandsmitglied im Mütterforum ist es ihr wichtig, den Grundge-
danken der Mütterzentren zu bewahren, aber dennoch offen zu sein für neue Wege.

Christiane Schomburg, Stuttgart: 2004 gründete sie mit anderen Eltern das Familienzentrum 
Gaisenhaus nach dem Vorbild der bereits bestehenden vier Mütterzentren in Stuttgart. Mit 
diesen war sie aufgrund ihres langjährigen Engagements im FIZ (Familie im Zentrum) Stutt-
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gart-Wangen vertraut, wo sie bis 2012 als Vorstand wirkte. Von 2011 bis 2018 leitete sie das 
Gaisenhaus ehrenamtlich. Beruflich arbeitet die Fotoingenieurin in der Forschung. Als Vor-
standsmitglied im Mütterforum möchte sie ihre Erfahrungen unter anderem an neu gegrün-
dete Zentren weitergeben.

Seit 2.4.2022: Gudrun Stegitz, Bondorf: 2001 gründete sie zusammen mit anderen Müttern 
und mit Hilfe des Mütterforums das Familienzentrum Bondorf im Landkreis Böblingen. Nach 
ihrer Vorstandszeit ist sie dem Zentrum treu geblieben – inzwischen als Großmutter. Solide 
Kenntnisse vor allem beim Thema Finanzen und Projektarbeit bringt sie aus 30 Berufsjahren 
in verschiedenen kaufmännischen Funktionen in einem großen Industrieunternehmen mit. 
Am Mütterforum und den Mütter- und Familienzentren beeindrucken sie besonders die Flexi-
bilität, Spontanität und zügige Reaktion auf immer wieder neue Anforderungen und Bedarfe.

Ehrenvorsitzende

Bettina Noack, Reutlingen: Die gelernte Kinderkrankenschwester ist Gründungsmitglied des 
Mütterforums und seit 2002 Ehrenvorsitzende. Sie ist Ansprechpartnerin in Sachen Landes-
förderung sowie beratende Instanz beim Aufbau neuer Mütterzentren. Weil sie politisch 
gerne etwas bewegt, ist sie aktive Vertreterin des Mütter- und Nachbarschaftszentrums Reut-
lingen e.V. im Familienforum, im Arbeitskreis Kleinkindbetreuung RT. e.V., im Fachausschuss 
Soziales der LIGA und im Frauenforum. Im Mütterforum sind ihr die Themen Armut und 
Gerechtigkeit ein großes Anliegen. Mit ihrer ruhigen, sachlichen Art und ihrem großen Erfah-
rungsschatz berät sie den Vorstand.

Seit 22.10.2022 Dr. Karin Paulsen-Zenke, Rheinfelden – siehe oben

Expertinnen und Delegierte

Helga Hinse, Ettlingen, ist Gründungsfrau des Ettlinger Frauen- und Familientreffs (effeff) und
war dessen langjährige Vorsitzende. Die ehemalige Gymnasiallehrerin vertritt das Mütterfo-
rum nach außen z.B. zu Jubiläen und als Delegierte im Landesfrauenrat sowie für das Thema 
Großelterntag. Sie war als Ortschaftsrätin sowie als ASF-Vorsitzende aktiv und hat sich beruf-
lich neben ihrer Fachschaftsleiterfunktion in den Themen Integration und Europäische Di-
mension engagiert. Ihr Ziel ist eine größere, kommunale Akzeptanz der insbesondere durch 
viel freiwilliges Engagement getragenen Mütter- und Familienzentren sowie Mehrgeneratio-
nenhäuser. 

Autorinnenteam   „  Ich bin Clara.  “   2022  
Andrea Laux, Stuttgart, ist eine der Mitbegründerinnen der baden-württembergischen 
Mütterzentrumsbewegung und des Mütterforums, wo sie auch 15 Jahre lang dem Vorstand 
angehörte. Sie ist Vorstandsvorsitzende von mine e.V. (Mother Centers International Net-
work for Empowerment), Expertin für den Offenen Treff sowie Leadership Support Process 
(LSP)-Trainerin und Praktikerin in Gross National Happiness. Mit ihrer langjährigen Erfahrung 
in der nationalen und internationalen Lobbyarbeit unterstützt sie das Mütterforum in ver-
schiedenen Projekten und Formaten sowie bei strategischen Entscheidungen. 

Anne-Katrin Schührer, Heubach, engagiert sich seit 2005 im Offenen Treff und seit 2008 als 
ehrenamtliche Vorstandsfrau im Mütterzentrum Heubach. Im Mütterforum unterstützt die 
Mutter von vier Töchtern die Weiterentwicklung und Sichtbarmachung des Offenen Treffs. 
Ihr ist es ein Anliegen, die Bedeutung von Offenen Treffs als Kernstück der Mütterzentren 
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und als niedrigschwelliger Ort der Begegnung und des Austauschs unabhängig von Herkunft, 
Alter oder Geldbeutel hervorzuheben. Beruflich ist Anne-Katrin Schührer Diplom-Sozialarbei-
terin (FH) und arbeitet als Professorin für Soziale Arbeit.

Christiane Zenner-Siegmann, Tübingen, hat 2002 in Tübingen das Familienzentrum elkiko 
im Team als verantwortliche Vorstandsfrau aufgebaut. Seit 2006 arbeitet die Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin und Diplom-Psychologin als Expertin für Familienbildung und
Frühe Hilfen im Landesverband mit. Ihre Schwerpunkte sind Konzeptentwicklung, psychologi-
sche Beratung, Qualifizierungen und Wirkungsforschung. Sie ist Delegierte des Mütterforums 
im Landesfrauenrat und Delegierte des Landesfrauenrats in der Mitgliederversammlung des 
Landesfamilienrats. 

Team Familienbildung und Babycafé mit Gästen 2022
Andrea Laux
Christiane Zenner-Siegmann
Felicitas Baumann
Andrea Gebhardt
Ceylan Akgöz-Ketterer 
Vera Poschadel (Seit 1.10.2022 als Koordinatorin)

Weitere Expertinnen im Team des Mütterforums
Heike Schmidt-Langer (Öffentlichkeitsarbeit)
Daniela Rapp (Offener Treff)

Geschäftsstelle 

Jasmin Horber, leitet seit 2016 die Geschäftsstelle des Mütterforums. Ihr Stellenumfang be-
trägt aktuell 25 Wochenstunden. Aufgrund ihrer Erfahrungen als ehrenamtliche Vorsitzende 
im Familienzentrum Bondorf kennt sie die Arbeit der Zentren sehr gut. Ihr Schwerpunkt liegt 
in der Koordination des Mütterzentren-Netzwerks und der Beratung der Mitgliedszentren, in 
der Vernetzung mit Partnern auf Landesebene sowie in der Außendarstellung des Mütterfo-
rums. Die Diplom-Kommunikationswissenschaftlerin war vor ihrer Tätigkeit beim Mütterfo-
rum als PR-Beraterin und -Redakteurin tätig.  

Carola Schmid unterstützte bis 30.6.2022 mit 5 Wochenstunden die Geschäftsstellenleitung 
bei allen Büroaufgaben. Zum 1.7.2022 hat Roswitha Müller diese Aufgabe übernommen. 

Stefanie Schönleber unterstützt mit 2 Wochenstunden die Geschäftsstellenleitung in der 
Finanzbuchhaltung.

Seit 1.10.2022 Vera Poschadel: Sie ist mit 8 Wochenstunden als Koordinatorin für Familien-
bildung und Babycafé mit Gästen beim Mütterforum. Sie kennt Mütter- und Familienzentren 
schon aus ihrer Kindheit und ist seit Sommer 2022 auch Besucherin mit ihrem eigenen Sohn 
sowie Leiterin des Babycafés mit Gästen im Familienzentrum Bondorf.

In regelmäßig stattfindenden Vorstandssitzungen (in Präsenz und Online) verständigt sich das
Leitungsteam des Mütterforums über Zielsetzungen sowie die strategischen und operativen 
Maßnahmen zur Zielerreichung.
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2.3 Verbands- und Mitgliederstruktur

Name lt. Vereinsregistereintrag Mütterforum Baden-Württemberg - Verband 
der unabhängigen Mütterzentren, Familienzen-
tren und Mehrgenerationenhäuser e.V.

Ort/Sitz der Organisation gemäß 
Satzung

Stuttgart

Rechtsform Gemeinnütziger, eingetragener Verein

Kontaktdaten der Geschäftsstelle Hauptstraße 28
70563 Stuttgart-Vaihingen
0711-2155-520
info@muetterforum.de
muetterforum.de

Gründung

Gründungsmotivation

Gründungsteam

Institutioneller Förderer

Institutionelle Fördermittel

Verein: 1992, Geschäftsstelle: 1993

Stärkung durch Austausch und Vernetzung der 
Mütterzentren, Schaffung einer politischen Lob-
by für die Familienselbsthilfe und den darin vor-
wiegend ehrenamtlich Tätigen.

Aktive aus sieben Mütterzentren sowie politisch 
visionäre Befürworterinnen aus dem Ministeri-
um für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frau-
en und Senioren Baden-Württemberg

Ministerium für Soziales, Gesundheit und Inte-
gration Baden-Württemberg

90.000 Euro p.a., davon 60.000 Euro für Perso-
nal, Vernetzung, Qualifizierung,
strategische Sitzungen (Vorstand, AGs);
30.000 Euro p.a. für Mitgliedszentren

Link zur Satzung muetterforum.de  (Landesverband  –  Über  uns)
Aktuelle Fassung vom 17.10.2020

Registereintrag: Art des Registers
Nummer des Vereins
Ort des Registers
Tag der letzten Eintragung

Vereinsregister
VR 5172
Amtsgericht Stuttgart
21.06.2022

Gemeinnützigkeit: Angabe über Ge-
meinnützigkeit gemäß § 51 ff AO
Datum des Feststellungsbescheids
Ausstellendes Finanzamt
Erklärung des gemeinnützigen Zwecks

29.04.2022
Finanzamt Stuttgart/Körperschaften
Gemeinnütziger Zweck:  lt. Satzung

Steuerbescheid
Datum des letzten Steuerbescheids
Ausstellendes Finanzamt

Steuer-Nr. 99059/23734
29.04.2022
Finanzamt Stuttgart/Körperschaften

Anzahl der Mitarbeiterinnen Geschäfts-
stelle

3 bzw. 4 in Teilzeit

Festangestellt (Teilzeit/geringfügig) 1/2 bzw. 3
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Governance der Organisation Mitgliederversammlung
Stimmberechtigt sind laut Satzung alle Vollmit-
glieder (51). Neumitglieder erhalten die Stimm-
berechtigung nach Vorstellung auf einem Ver-
netzungstreffen durch Mehrheitsbeschluss der 
anwesenden Mütterzentren.

Leitungsorgan Der Vorstand ist im Sinne der Satzung und Ge-
schäftsordnung verantwortlich und zeichnungs-
berechtigt. 
Die Geschäftsstelle ist eingeschränkt zeich-
nungsberechtigt bzw. nach Rücksprache mit 
dem Vorstand. Die Ehrenvorsitzende Bettina No-
ack ist eingeschränkt zeichnungsberechtigt im 
Rahmen ihrer Aufgaben bei der Abwicklung der 
Landesförderung.

Mitglieder des vertretungsberechtigten
Vorstandes (Stand 31.12.2022):

Susanne Federspiel, Christiane Schomburg, 
Gudrun Stegitz

Beteiligungsverhältnisse Keine
Umwelt- und Sozialprofil Mütterzentren sind Netzwerke. Über 400 Kom-

munen und Kreise in der ganzen Republik 
spannt sich das engmaschige Netz der Familien-
selbsthilfe. 51 feste Knotenpunkte gibt es mit 
Mütterzentren in Städten und ländlichen Ge-
meinden Baden-Württembergs. 
Geknüpft wurde das Netz Anfang der 80er Jahre 
in Deutschland. 
Die in Familienselbsthilfe geführten 
Einrichtungen helfen Familien sowohl bei aku-
tem Unterstützungsbedarf als auch präventiv. 
Sie leisten vielfältige soziale Arbeit

 im Betreuungsbereich (Kinder ab 0 Jah-
ren, Schulkinder, Jugendliche, Senioren),

 bei der Beratung von Eltern in vielen Le-
benslagen (präventive Arbeit),

 bei der Inklusion/Integration,
 in der Familienbildung durch informelle 

Angebote, Kurse und Fachbeiträge für 
Eltern mit Kindern ab Babyalter,

Mütterzentren bieten vielfältige Gelegenheiten
für Begegnung und Austausch, wodurch Bezie-
hungen und Verantwortung füreinander ent-
stehen, die Menschen aller Generationen und 
Kulturen befähigen und bewegen, am Aufbau 
sorgender Gemeinschaften eigeninitiativ mit 
ihren Möglichkeiten und Fähigkeiten mitzuwir-
ken. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag 
zur Quartiersentwicklung, Demokratieförde-
rung und zum gesellschaftlichen Zusammen-
halt.
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2.3 Mitgliedszentren

Das Mütterforum Baden-Württemberg vernetzt eine große Bandbreite an 
Zentren im ländlichen Raum, mittelgroßen Städten und Großstädten.
Die Anzahl der Mitgliedszentren hat sich 2022 auf insgesamt 51 erhöht.
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3 DIE AKTIVITÄTEN IM JAHR 2022

3.1 Vernetzung und Beratung der Mütterzentren in Baden-Württemberg

3.1.1 Netzwerktreffen

Das Mütterforum bot seinen Mitgliedszentren bei drei Netzwerktreffen mit Mitgliederver-
sammlungen die Möglichkeit zum Kennenlernen, zum Austausch über den Alltag im Mütter-
zentrum und zur gegenseitigen Unterstützung bei Fachfragen. 

02.04.2022 1. Netzwerktreffen mit Jahreshauptversammlung 
im elkiko Tübingen / VHS Tübingen

41 Frauen vertraten an diesem 
Treffen 23 Mitgliedszentren plus 
ein neues Zentrum: Das Familien-
forum Am Sternberg aus Goma-
dingen wurde in dieser Versamm-
lung als neues Vollmitglied aufge-
nommen. Vorgestellt wurde die 
neue Initiative von Ingrid Heine 
und Korinna Zidarov.

Es gab einen Austausch zum Restart des Offener Treffs nach Corona, dem Angriffskrieg auf 
die Ukraine und Aktionen in den Zentren hierzu sowie Impulse und Bedarfe der Zentren in 
den nächsten fünf Jahren inkl. Wünschen an das Mütterforum.

Zu Gast war Dorothea Kliche-Benke MdL, 
sozialpol. Sprecherin der SPD-Fraktion. 
Hauptthema im öffentlichen Teil mit Frau 
Kliche-Benke war der Rückblick auf den Fachtag
„Mütterzentren – Wege in die Zukunft“ zur 
Studie der FamilienForschung Baden-Württem-
berg (siehe unten).

In der Jahreshauptversammlung wurde Gudrun Stegitz als neues Vorstandsmitglied gewählt, 
Heike Schmidt-Langer und Dr. Karin Paulsen-Zenke schieden aus dem Vorstand aus. Außer-
dem wurde die Mitgliedschaft beim Deutschen Verein für öffentliche und private Fürsorge 
von der Mitgliederversammlung bestätigt (Mitgliedschaft seit Ende 2020) sowie die Mit-
gliedschaft bei der Arbeitsgemeinschaft des Bürgerschaftlichen Engagements (ARBES) be-
schlossen.
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25.06.2025 2. Netzwerktreffen im Spatzennest Tettnang

An diesem Netzwerktreffen nahmen 17 Personen von 15 Zentren teil.
Zentrale Fragen, die diskutiert und reflektiert wurden:
Was ist dir am Netzwerk wichtig? 
Wie bleiben wir in Bewegung?
Wie schaffen wir mehr Beteiligung im Netzwerk?

Mithilfe der Prozessbegleitung von Jacoba Harm vom Eurasia
Learning Institute for Happiness and Wellbeing wurden diese
Fragen aus dem Reflexionsinstrument „Ich bin Clara.“ auf die
Netzwerkebene gehoben. Außerdem wurde das das Reflexionsinstrument von 
Birgitt Kiefer und Jasmin Horber vorgestellt und erste Erfahrungen dazu ausgetauscht. 

22.10.2022 3. Netzwerktreffen im Familien-Treff MütZe Freiburg-Hochdorf und online

Dieses Netzwerktreffen fand hybrid statt. Vor Ort waren 16 Teilnehmerinnen, online zuge-
schaltet bis zu 13 Teilnehmerinnen und die Referentin. Vertreten waren 19 Mitgliedszentren.

Es gab im Vorfeld Überlegungen, ob die Rechts-
form eines Vereins für Mütter- und Familienzen-
tren noch die richtige Organisationsform ist, des-
halb hat der Vorstand einen Vortrag zu Sozialgen-
ossenschaften organisiert. Den Online-Vortrag 
hielt Dr. Annika Reifschneider vom Baden-Würt-
tembergischen Genossenschaftsverband. Frau
Reifschneider erklärte, welche Vorteile und Besonderheiten die Rechtsform einer eingetrage-
nen Genossenschaft hat, welche Unterschiede es zum Verein gibt und beantwortete Fragen 
der Teilnehmerinnen des Netzwerktreffens.

Im internen Teil gab es einen Austausch zur aktuellen Energiekrise und es wurden Tipps un-
ter den Zentren geteilt. Außerdem gab es einen Austausch zur Anwendung des Reflexionsin-
struments „Ich bin Clara.“ Im Rahmen der Berichte des Vorstands entspann sich eine Diskus-
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sion über die Bundesverbände der Mütterzentren und der Familienzentren (BVdFz) und die 
Unterscheidung von Mütterzentren zu Kinder- und Familienzentren.

Karin Paulsen-Zenke, die im 1. Netzwerktreffen 2022 nach 17 Jahren auf eigenen Wunsch hin
aus dem Mütterforums-Vorstand ausschied, wurde vom Vorstand zum Ehrenvorstandsmit-
glied ernannt, ebenso wie es Bettina Noack bereits seit 2003 ist. Karin Paulsen-Zenke berät 
die Vorstandsfrauen weiterhin bei verschiedenen Themen, v.a. bei den Finanzen.

Das Mütterforum wurde am 29.8.1992 gegründet. Auf das 30-Jährige stießen alle Teilnehme-
rinnen vor Ort und Online an, die Online-TN erhielten hierzu ein Piccolo-Fläschchen Sekt und 
einen „Nicht stören“-Türhänger für die Videokonferenz vorab nach Hause geschickt.

3.1.2 Online-Austauschtreffen
Das immense Austauschbedürfnis der Zentren in der Corona-Krise führte 2020 dazu, dass wir 
als festes Format offene und kostenlose Online-Austausche eingeführt haben, die meist von 
der Geschäftsstellenleitung moderiert werden. Die Aktiven in den Zentren schätzen dieses 
Format sehr, gibt es doch Impulse zu einem bestimmten Thema mit sehr niedrigschwelligem 
Zugang ohne langwierige Anfahrt. 2022 fanden außer den Babycafé-Onlinetreffen (siehe un-
ten) zwei thematische Online-Austausche mit externen Partnern statt:

20.09.2022 Online-Austausch und Fachberatung zur Organisation von Betreuten 
Spielgruppen und Kitas - aktuelle Herausforderungen
mit Andrea Gerth (Der PARITÄTISCHE Baden-Württemberg)

09.11.2022 Online-Input und -Austausch zu Kinderschutzkonzepte für Mütter- und 
Familienzentren mit Birgitt Kiefer (FZ Rheinfelden), Bettina Noack (Müze 
Reutlingen) und Adilia Schweizer (Kinderschutzbund Baden-Württemberg)
sowie Feray Sahin (Paritätischer Landesverband Baden-Württemberg)
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3.1.3 Beratung der Zentren 

Im Rahmen seiner Möglichkeiten bieten die Mitglieder des Vorstands und die Geschäftsstelle
den Mitgliedern Beratung per Telefon, elektronisch und vor Ort in den Mitgliedszentren an.
Der Wunsch nach Beratung in den Zentren betraf folgende Bereiche und Themen: 

 Generationswechsel der Aktiven im Zentrum

 Sicherung der Finanzierung, Förderanträge

 Bürgerschaftliches Engagement insb. Überforderung im Ehrenamt

 Intergeneratives Handeln

 Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit

 Rechtliches wie Satzungsfragen 

 und vieles mehr

Außerdem erhielten die Zentren laufend Informationen zu folgenden Themenbereichen 
per E-Mail:

 Aktivitäten und Veranstaltungen sowie Qualifizierungen des Mütterforums
 rechtliche Änderungen
 Förderprogramme
 Einladungen zu Veranstaltungen und Fortbildungen von Partnern, Verbänden etc.

3.2 Mitwirkung der Mitglieder im Mütterforum

Ein wesentlicher Baustein in der Zusammenarbeit innerhalb des Mütterforums sind die Mög-
lichkeiten, die Frauen und Männer der Mitgliedszentren haben, sich strategisch und operativ 
am Mütterforum zu beteiligen und hier verschiedene Aufgaben zu übernehmen.

Dazu gehören u.a.:
 Vorstand im Mütterforum,
 Projektbezogene Arbeitskreise im Mütterforum, 
 Mitwirkung an strategischen Themen, internen und externen Positionspapieren, 
 Delegierte in externen Steuerungskreisen der Landesverwaltung (z.B. STÄRKE) sowie

in politischen Gremien von Dach- und Partnerverbänden wie dem Paritätischen, dem
Landesfrauenrat und dem Landesfamilienrat  (über dessen Mitgliedsorganisationen
und im Netzwerk Familienbildung),

 Mitarbeit an mütterzentrumsspezifischen Angeboten wie dem Babycafé mit Gästen

3.2.1 Vorstandsarbeit 

2022 trafen sich die Vorstandsfrauen zu 25 Sitzungen, darunter 17 Online Jour fixe, sechs 
thematische, digitale Vorbereitungssitzungen auf Lobbygespräche und Projektanträge sowie 
zwei Präsenzsitzungen im Spatzennest Tettnang und im Ekiz Stuttgart-West.
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Außer der Vorbereitung und Begleitung der unter den anderen Punkten genannten Veran-
staltungen und Projekte ging es 2022 schwerpunktmäßig um die 

 strategische Planung
 Termin- und Haushaltsplanung
 Vertretung des Müfo nach außen
 Projektanträge und -begleitung
 Weiterentwicklung der Qualifizierungsangebote

 Einarbeitung einer neuen Vorstandsfrau

Sehr viel Kapazitäten band der Fachtag "Mütterzentren - Wege in die Zukunft" (siehe unten) 
und die daran anknüpfende Lobbyarbeit (siehe unten).

Die Geschäftsstelle unterstützte den Vorstand in allen Tätigkeiten, insbesondere auch den 
Projektanträgen und bei der Lobbyarbeit. 

3.2.2 Arbeitsgruppen 

Im 1. Quartal 2022 gab es eine sehr aktive Arbeitsgruppe mit Mitgliedern des Vorstand, der 
Geschäftsstelle, einer Expertin des Mütterforums (Christiane Zenner-Siegmann) sowie Akti-
ven aus dem gastgebenden Zentrum Müze Süd (Anette Runge, Barbara Bansbach) zur Steue-
rung und Begleitung der Studie der Familienforschung sowie der Vorbereitung und Gestal-
tung des Fachtags "Mütterzentren - Wege in die Zukunft". Dies war letztendlich auch die 
Fortführung der Strategiegruppe aus dem Jahr 2021.

Die Arbeitsgruppen zu „Armut & Beteiligung“ sowie „Öffentlichkeitsarbeit & Digitalisierung“ 
wurden leider aufgrund mangelnder Kapazitäten bei allen Beteiligten 2022 nicht fortgeführt.

3.2.3 Denkraum „Die Zukunft der Familienselbsthilfe gemeinsam denken.“ 
in Bad Urach 

Vom 28. bis 30. Januar 2022 fand im Haus auf der Alb in Bad Urach in Kooperation mit der 
Landeszentrale für politische Bildung (Referat Frauen) ein Denkraum statt. 18 Frauen aus 
neun Mitgliedszentren und dem bayerischen Landesverband nahmen daran teil. Der Titel 
war „Talk the Walk – Die Zukunft der Familienselbsthilfe gemeinsam denken.“ 
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Mit Hilfe der hervorragenden Prozessbegleitung durch Dr. Ursula Versteegen vom Presen-
cing Institute aus Hamburg gelang es uns, grundlegende Prämissen unserer Bewegung zu 
durchdenken, um eine gemeinsame Basis für die weitere Zusammenarbeit und Entwicklung 
im Mütterforum zu schaffen. Fragen hierzu waren:

• Wie bleiben wir in Bewegung, wie können wir uns wieder mehr als Netzwerk/Bewe-
gung erleben?

• Was brauchen wir als Netzwerk?
• Wie schaffen wir mehr Beteiligung, damit wir wirklich eine Bewegung/ein Netzwerk 

sind?

Diese Fragen wollten wir weiterführend in Strategiegruppen bearbeiten. Es konnten einige 
Termine gefunden werden, leider sind die Teilnehmerinnen aus Zeitgründen weniger gewor-
den.

Außerdem – und damit verbunden – war Thema, wie wir das Reflexionsinstrument „Ich bin 
Clara.“ an die Basis, also die Mütter- und Familienzentren, bringen können, und Beteiligung 
in Kommunen durch Mütterzentrums-Aktive mit neuen Methoden und Formaten fördern.

3.3 Qualitätsentwicklung durch Qualifizierung

Der Landesverband bietet den Mütterzentren durch Beratung und Fortbildungsangebote die
Chance, die Kompetenzen ihrer Verantwortlichen gezielt weiterzuentwickeln und auch damit
die Zentren in ihrer Existenz zu stärken. 

3.3.1  Babycafé mit Gästen  

Das „Babycafé mit Gästen“ ist ein Qualifizierungskonzept und eine Marke des Mütterforums 
Baden-Württemberg. Die eingetragene Wort-Bild-Marke ist mit einem eigenen Logo regis-
triert und als solche urheberrechtlich geschützt. Die Wort-Bild-Marke wurde 2010 registriert 
und 2020 verlängert. Ziel des offenen Angebots „Babycafé mit Gästen“ ist es, Eltern mit Kin-
dern in einer frühen Lebensphase Raum und Begleitung zu geben. Dabei können sie praxisori-
entierte Impulse zur Bewältigung des Alltags mit Kind erhalten. Das Angebot soll auch dazu 
führen, dass die Eltern in Netzwerke gegenseitiger Unterstützung hineinwachsen.

Das Babycafé mit Gästen soll den Eltern auch als Startpunkt dienen, einen Einblick in das 
Mütter- oder Familienzentrum zu bekommen und im Anschluss an das erste Lebensjahr wei-
tere Angebote des Zentrums zu nutzen und somit ein Teil dieser Gemeinschaft zu bleiben, die
sie selbst zu ihrem Nutzen mitgestalten können.

Das Babycafé verbindet die Qualitätsanforderungen des Landesprogramms STÄRKE mit den 
besonderen Stärken von Familienbildungsangeboten in Mütterzentren, die sich durch Offen-
heit, Flexibilität sowie durch einen besonderen Akzent auf den Vernetzungsgedanken und 
den Austausch auf Augenhöhe auszeichnen.
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Stand 31.12.2022 hatten 28 Zentren in Baden-Württemberg sowie 1 Zentrum unseres Part-
nerverbands in Südtirol offiziell ein „Babycafé mit Gästen“, das heißt diese Zentren haben 
auch eine Lizenzvereinbarung mit dem Mütterforum. 

Qualifizierungskonzept
Die Qualifizierung zur zertifizierten Babycafé-Leiterin besteht aus zwei Teilen, die für eine 
Zertifizierung jeweils einmalig besucht werden müssen. Erstens die Einführung ins Babycafé 
mit Gästen mit Schwerpunkt auf die praktische Anleitung und Vermittlung des Babycafé-Kon-
zepts (Inhalte: Vorstellung des Konzepts Babycafé mit Gästen, Wer ist mit Gästen gemeint?, 
Welche räumlichen Gegebenheiten müssen vorhanden sein für ein Gruppenangebot? Wie 
bereite ich mich als Gruppenleiterin auf den Termin vor?). Zweitens den LernRaum (Inhalte: 
Möglichkeiten und Formen der Qualitätsentwicklung im Babycafé, Praxisaustausch und 
gemeinsame Reflexion, Gäste im Babycafé, Haltung der Gastgeberin).

Außerdem gibt es regelmäßig stattfindende Fachaustausch-Treffen für qualifizierte Babycafè-
Leiterinnen  sowie einmal jährlich den Fachaustausch für Verantwortliche aus den Zentren 
mit einem Babycafé mit Gästen. Das letztgenannte Angebot richtet sich an alle Verantwort
lichen für das Qualitätsmanagement der pädagogischen Angebote im Zentrum wie  
Pädagogische Leitungen, Vorstände mit dem Schwerpunkt Pädagogik oder die Geschäfts-
führung.

Qualifizierungsangebote 2022
Im Laufe des Jahres bot das Mütterforum folgende Fortbildungen zum Konzept für seine Mit-
gliedszentren an:

1 Infoabend für neu interessierte Zentren (online)
3 Einführungsschulungen (in Lörrach, Stuttgart-Süd und Bondorf)
1 LernRaum (in Grenzach)
1 Fachaustausch für Verantwortliche (online)
6 Online-Praxisaustausch-Treffen für Leiterinnen („Stammtisch“)

Das 2020 eingeführte Format eines Babycafé-Online-Stammtischs wurde vom Babycafé-
Team fortgeführt. Diese Fachaustausch-Treffen finden im zweimonatlichen Rhythmus statt 
und sind für alle Babycafé-Leiterinnen aus den Mitgliedszentren offen und kostenlos. 
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Die Kooperationen mit dem bayerischen Landesverband der Mütter- und Familienzentren 
sowie dem Pendant in Nordrhein-Westfalen sind weiterhin geplant, konnten aber 2022 aus 
Kapazitätsgründen nicht weiter verfolgt werden.

3.3.2 „Vernetzung und Qualifizierung der Mütterzentren bzgl. Coronafolgen“

Im Nachgang der Fachveranstaltung „Mütterzentren – Wege in die Zukunft“ vom 11. 
März bestand die Möglichkeit, über das Sozialministerium Projektmittel im Rahmen 
von „STÄRKER nach Corona“ zur Vernetzung und Qualifizierung der Mütterzentren in 
Baden-Württemberg zu erhalten. 

Ziel des daraufhin aufgesetzten Projekts ist es, möglichst in allen Mitgliedszentren 
angemessene Angebote der Familienbildung zu initiieren bzw. weiterzuentwickeln, 
um damit zeitnah und wirksam auf die negativen Auswirkungen der Coronapandemie
in Familien zu reagieren und die Resilienz von Familien als kleinste Zelle der Gesell-
schaft zu stärken. Dies wollen wir erreichen über eine stärkere Vernetzung der Zen-
tren, Wissenstransfer, gemeinsame Angebots(weiter)entwicklung (thematisch, in-
haltlich) und der Schaffung von zukunftsfähigen Zugängen (hybride Angebote). Hier-
für ist eine landesweite Vernetzung der Mütter- und Familienzentren eine zentrale 
Voraussetzung.

Zunächst einmal galt es aber eine geeignet Koordinatorin zu finden, die Suche gestal-
tete sich schwieriger als gedacht. Zum 1. Oktober 2022 fing jedoch Vera Poschadel im
Mütterforum als Koordinatorin für Babycafé mit Gästen und Familienbildung an. Die 
Projektlaufzeit ist bis Ende 2023.

Inhalt und Ziele des Projekts:
1. Konzepterweiterung Babycafé übers 1. Jahr hinaus
2. Symposium für Familienbildung im Jahr 2023
3. Regionale Vernetzung der Zentren

Im letzten Quartal 2022 standen die finale Antragstellung, die Einarbeitung der Koor-
dinatorin und Projektauftakttreffen mit dem Vorstand und der Geschäftsstellenlei-
tung im Fokus.

19



3.3.3 „Ich bin Clara. - Reflexionsinstrument für den Offenen Treff“

Offene Treffs sind der Kern der Mütter- und Familienzentren und Mehrgenerationenhäuser. 
Allerdings stoßen Teams in Zentren auch immer wieder an ihre Grenzen bei der Gestaltung 
des Offenen Treffs, und zum Teil fehlt das Wissen über die Ermöglichung von Teilhabe, infor-
mellem Wissen und Selbstwirksamkeit.

Deshalb hat ein dreiköpfiges Projektteam (Andrea
Laux, Prof. Dr. Anne-Katrin Schührer und Christiane
Zenner-Siegmann) mit weiteren Unterstützer:innen
von 2018 bis Mai 2022 in drei Projektphasen  – gefördert von der Glücksspirale, die Antrags-
tellung wird unterstützt durch den Paritätischen Wohlfahrtsverband – ein Reflexionsinstru-
ment für den Offenen Treff entwickelt. „Ich bin Clara.“ ist ein Instrument der Familienselbst-
hilfe, gemeinsam können selbstorganisierte Gruppen einen anderen Blick auf den Offenen 
Treff bekommen.

Anfang 2022 hat das Projektteam mit Luisa Händle vom Weidner Händle Atelier aus Stutt-
gart, die das Corporate Design und die gestalterische Entwicklung verantwortete, nochmals 
sehr viel Arbeit in die Gestaltung und in Details der Materialien in der Tasche gesteckt. Es war
dem Team wichtig, möglichst nachhaltige Materialien zu benutzen und alles optisch sehr 
hochwertig zu gestalten. Mit großem Einsatz und zahlreichen Stunden an freiwilligem Enga-
gement seitens des Projektteams ist dies hervorragend gelungen.

Die Produktion der ersten 50 Sets für die Mitgliedszentren des Mütterforums und Multiplika-
tor:innen wurde ebenfalls von der Glücksspirale gefördert. Im Frühjahr 2022 hat das Projekt-
team zudem mit Hilfe von Luisa Händle und der QREATE Kreativagentur aus Karlsruhe eine 
Crowdfunding-Kampagne auf der Online-Plattforum startnext für die Produktion weiterer 
100 Sets gestartet. Diese Kampagne konnte im August dank der Unterstützung des Mütter-
zentren-Netzwerks erfolgreich abgeschlossen werden. 

Nicht nur die Crowfunding-Kampagne erforderte viel Zeit, auch die Klärung zur Finanzierung, 
die Preisfindung, die Umsetzung des Vertriebs und der Logistik sowie  der Umgang bzw. die 
Weiterleitung von Preiserhöhungen bei der Beschaffung stellten den Vorstand und die Ge-
schäftsstelle vor große Herausforderung. Mit großem Engagement aller Beteiligter konnten 
diese gemeistert werden. Etwa 100 Sets wurden bis Ende 2022 insgesamt verteilt oder ver-
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kauft. Die ersten 50 Taschen wurden vom Projektteam und weiteren freiwillig engagierten 
Unterstützer:innen selbst konfektioniert.

Für die Mitgliedszentren fanden vier Clara-
Einführungsimpulse in den Zentren in 
Heubach, Mössingen, Freiburg und Stuttgart-
Wangen statt. Außerdem war Clara Thema
auf allen drei Netzwerktreffen im Jahr 2022
und beim Denkraum „Gemeinsam die Zu-
kunft der Familienselbsthilfe denken.“ (siehe
oben). Für die Vorstellung von Clara bei den
Einführungsimpulses und Netzwerktreffen
konnten bereits erste Clara-Multiplikator:in-
nen gewonnen und eingesetzt werden. 

2022 nahm das Mütterforum außerdem Kooperationsgespräche mit der Quartiersakademie 
Baden-Württemberg auf. Von 2023 an können Clara-Workshops für externe Einrichtungen 
oder Kommunen sowie für Mitgliedszentren des Mütterforums über die Quartiersakademie 
im Rahmen der Bildungs-Kooperation gefördert werden. Hierfür ist für 2023 geplant, weitere
Clara-Multiplikator:innen zu gewinnen und ein Clara-Schulungsteam aufzubauen.

Gastgeber:innen-Schulungen für den Offenen Treff mit Schwerpunkt Rolle der/s Gastgeber:in
konnten wir 2022 aus Kapazitätsgründen erneut nicht anbieten. Der Schwerpunkt im Mütter-
forum lag auf dem Gruppen-Reflexionsinstrumt „Ich bin Clara.“ Wir sind deshalb dankbar, 
dass das Familien-Zentrum MGH Freudenstadt weiterhin Gastgeber:innen-Schulungen anbie-
tet und sind in Gesprächen, um künftig auch wieder Gastgeber:innen-Schulungen durch das 
Mütterforum anbieten zu können.

3.4 Wissenstransfer und Projektarbeit – Mütterzentren schaffen neue Netzwerke

Im Jahr 2022 sorgte das Mütterforum für Wissens- und Kompetenztransfer in Fachgesprä-
chen, bei Fachtagen, in Fachgruppen, in Konferenzen, in Workshops und durch Präsentatio-
nen. Großen Einfluss auf die Arbeit im Netzwerk hat die thematische Arbeit in Projekten.

3.4.1 Studie der FamilienForschung und Fachtag "Mütterzentren - Wege in die Zu-
kunft" 

 
Ziel der Ende 2021 gestarteten Studie der FamilienForschung war es, das Besondere der 
Mütterzentren noch besser zu erfassen und unsere besondere Qualität, unsere Bedarfe und 
Weiterentwicklungsperspektiven darstellen zu können. Die Studie hat das Sozialministeriums
in Auftrag gegeben und gefördert, um eine wissenschaftliche Datenbasis für die Überlegun-
gen zur Rolle der Mütter- und Familienzentren in der von der Koalition geplanten Familien-
förderstrategie zu haben. Das Projekt lief unter dem Arbeitstitel „Quo vadis Mütterzentren“ 
bis März 2022.
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Die Forschungsfragen waren:
    1. Was macht die Arbeit in den Mütter- und Familienzentren aus? 
    2. Welche Qualitätskriterien verbinden sie in ihrer Vielfalt? 
        Aber auch: Welche Potenziale stecken in der Vielfalt der Zentren? 
    3. Welche Weiterentwicklungsperspektiven gibt es 
        und welche Rahmenbedingungen sind dafür notwendig?

Von November 2021 bis Januar 2022 gab es eine schriftliche Befragung der Zentren, die eine 
umfangreiche Online-Befragung aus dem Jahr 2020 ergänzen sollte. Zusätzlich hat die Famili-
enForschung im Januar 2022 noch Leitfaden-Interviews mit Verantwortlichen von drei von 
uns ausgewählten Zentren geführt: dem Ekiz Stuttgart, dem Klara in Freiburg und der Schrö-
cker-Mütze in Eggenstein. 

Die Ergebnisse der Studie wurden von der FamilienForschung auf einer Fachveranstaltung 
"Mütterzentren - Wege in die Zukunft" am 11. März 2022 im Generationenhaus Heslach in 
Stuttgart vorgestellt. An der Veranstaltung nahmen ca. 30 geladene Gäste aus der 
Politik und von Partnern des Mütterforums sowie ausgewählte Mütterzentrums-Aktive teil.

Der Rudolf-Schmid-Saal im Generationenhaus wurde für die Veranstaltung wie ein offener 
Treff gestaltet, damit die besondere Willkommensatmosphäre im Mütterzentrum erlebbar 
wird. Hierzu hat sich aus dem Mütterforum, dem Müze Süd und der freischaffenden Aktions-
künstlerin Uta Weyrich ein Team für die Raumgestaltung gebildet, das bei der Umsetzung 
vom Grafikbüro Weidner-Händle unterstützt wurde.

Die Ergebnisse der Studie wurden von Kristina Faden-Kuhne im ersten Teil der Fachveranstal-
tung anhand einer umfangreichen Power-Point-Präsentation präsentiert. Diese umfasst die 
Auswertungen sowie mehrere grafische Aufbereitungen der Ergebnisse. Außerdem wurden 
an fünf Stellen „Stimmen aus der Praxis“ eingeflochten. Hier berichteten Vertreterinnen der 
drei interviewten Zentren über ihre Arbeit, Rahmenbedingungen, Bedarfe etc.

Für die Moderation insbesondere des an die Ergebnispräsentation anschließenden 
Gesprächs konnten wir die Journalistin und Autorin Lisa Welzhofer von den Stuttgarter 
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Nachrichten gewinnen, die uns bei der inhaltlichen Vorbereitung auf die Fachveranstaltung, 
insbesondere des Diskussionsteils, sehr gut unterstützte. 

Außerdem wurden mehr als 30 Statements im Raum ausgehängt von Aktiven aus den Zen-
tren und Vertreter:innen aus den Kommunalverwaltungen.

Aufgrund der pandemiebedingten Einschränkungen beschränkten wir uns am Fachtag auf 
den geladenen Kreis. Für das Mütterzentrums-Netzwerk haben wir die Ergebnisse und die 
Diskussion auf der Fachveranstaltung im Nachgang an unserem Netzwerktreffen am 2. April 
in Tübingen mit Hilfe einer Aufzeichnung vorgestellt. 

Ergebnisse der Studie

Die Studie der FamilienForschung gibt Antworten auf folgende Fragestellungen:

(1) Was zeichnet die Arbeit der Mütter- und Familienzentren aus?

(2) Wen erreichen Mütter- und Familienzentren?

(3) Welche Rolle spielen Beteiligung und Bürgerschaftliches Engagement in den Zentren?

(4) Worin zeigt sich die Vielfalt der Mütter- und Familienzentren?

(5) Was verbindet die Zentren?

(6) Welche Weiterentwicklungsperspektiven gibt es und welche Rahmenbedingungen sind
dafür notwendig?

Die FamilienForschung fasste die Studienergebnisse in einem Fazit wie folgt zusammen:

• Mütter- und Familienzentren sind so vielfältig wie Familien und ihre Bedürfnisse.

• Sie sind niederschwellige offene Anlaufstellen für Familien mit all ihren Bedürfnissen,
Sorgen  und  Anliegen.  Dadurch  helfen  sie  Familien  sowohl  bei  akutem Unterstüt-
zungsbedarf als auch präventiv. Die Mütter- und Familienzentren leisten zudem ei-
nen wichtigen Beitrag zur Quartiersentwicklung, Demokratieförderung und zum ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt.

• Für die Zukunft brauchen die Mütter- und Familienzentren vor allem eine gesicherte
Finanzierung und ehrenamtlich Engagierte. Das erfordert auch eine Unterstützung
hauptamtlicher Strukturen.

Im Rahmen der Fachveranstaltung und der anschließenden Verbreitung der Studienergebnis-
se konnten bestehende Kontakte zu unterschiedlichen Partnern des Mütterforums vertieft
und neue geknüpft werden, z.B. mit Argyri Paraschaki-Schauer, Geschäftsführerin der LAKA
(Landesverband der kommunalen Migrantenvertretungen in Baden-Württemberg).
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3.5 Mitwirkung: Landesweit, bundesweit, international

3.5.1 Mitwirkung auf Landesebene 

Als Mitglied in der Steuerungsgruppe STÄRKE des Ministeriums für Soziales, Gesundheit 
und Integration Baden-Württemberg: Strategische Planung und Weiterführung des Elternbil-
dungsprogramms STÄRKE. Jasmin Horber vertrat das Mütterforum in diesem Gremium. Als 
einen wesentlichen Erfolg des Mütterforums sehen wir, dass die Offenen Treffs, zu denen 
auch das vom Mütterforum entwickelte Produkt „Babycafé mit Gästen“ zählt, als anerkann-
tes Angebot der Familienbildung gefördert werden.

Mitarbeit in der Begleitgruppe zur Strategie „Quartier 2030 – Gemeinsam.Gestalten.“ des 
Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg (Barbara Bans-
bach und Christiane Schomburg)

Als Mitglied im Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband, Landesverband Baden-Würt-
temberg. Das Mütterforum ist mit Jasmin Horber im Kernteam Familie, Kinder, Migration der 
Landesgeschäftsstelle vertreten, außerdem nimmt sie an den Fachgruppensitzungen Familie 
teil und steht im engen Austausch mit der Bereichsleitung Familie, Kinder, Migration.

Als Mitglied im Landesfrauenrat Baden-Württemberg und Delegierte im Landesfamilienrat 
Baden-Württemberg. Helga Hinse und Christiane Zenner-Siegmann sind Delegierte des Müt-
terforums. Christiane Zenner-Siegmann ist außerdem Delegierte des Landesfrauenrats im 
Landesfamilienrat. Sie nimmt an den jährlichen Mitgliederversammlungen des Landesfamili-
enrats teil und vertritt den Landesfrauenrat und das Mütterforum im Landesfamilienrat. 

Als Mitglied im erweiterten Vorstand des Landesfamilienrats über eine Entsendung des Pa-
ritätischen. Jasmin Horber nimmt hierdurch an den Vorstandssitzungen sowie den Mitglie-
derversammlungen des Landesfamilienrats teil. Durch die Delegation von Christiane Zenner-
Siegmann über den Landesfrauenrat und die Entsendung von Jasmin Horber durch den Pari-
tätischen ist das Mütterforum also mit zwei Delegierten in den Mitgliederversammlungen 
des Landesfamilienrats vertreten. Das Mütterforum kann nicht selbst Mitglied im Landesfa-
milienrat werden, weil wir Mitglied im Paritätischen sind, einem Gründungsmitglied des Lan-
desfamilienrats. 

Mitarbeit im Landesnetzwerk Familienbildung: Dieses vom Land geförderte und an den Lan-
desfamilienrat strategisch und organisatorisch angesiedelte Netzwerk hat zum Ziel, eine be-
darfsorientierte und qualitätvolle Angebotsstruktur der Eltern- und Familienbildung in Baden-
Württemberg zu entwickeln. Das Mütterforum ist seit der Gründung aktiv beteiligt und hat an
der Erarbeitung der Rahmenkonzeption Familienbildung mitgewirkt, die 2019 veröffentlicht 
wurde. Christiane Zenner-Siegmann und Jasmin Horber vertreten das Mütterforum im Netz-
werk Familienbildung. Im Projekt „Aufbau resilienter Netzwerke für 
Familien (STÄRKER nach Corona)“ ist Jasmin Horber außerdem Mitglied der Facharbeitsgrup-
pe Digitale Plattform (www.familien-bildung-bw.de).
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Der Vorstand des Mütterforums hatte 2019 in Person von Helga Hinse eine Initiative zur Ein-
führung eines landesweiten Großelterntags gestartet und ist hierzu seit dem Frühjahr 2020 
in Kontakt mit dem Landesfamilienrat. Nachdem das Staatsministerium im Herbst 2021 Un-
terstützung signalisierte und das Sozialministerium mit der Federführung betraute, sollten 
noch einige Zeit und Gespräche vergehen, bis sich bei diesem Thema wirklich etwas beweg-
te. Die gemeinsame Arbeitsgruppe mit dem Landesfamilienrat und dem Landesseniorenrat 
versuchte 2022 weiterhin, das Thema Großelterntag beim Ministerium und den kommunalen
Landesverbänden zu platzieren und zu konkretisieren, kam aber erst 2023 wesentliche 
Schritte weiter.

3.5.2 Bilateraler Austausch mit unseren Partnern auf Landesebene

Wie erhofft gab die Studie der FamilienForschung Baden-Württemberg über Mütter- und 
Familienzentren unserer Lobbyarbeit einen großen Schub. Mit hohem Einsatz des Vorstands 
und der Geschäftsstelle konnten die Ergebnisse bedarfs- und zielgruppengerecht an verschie-
denen Stellen platziert und im Nachgang der Fachveranstaltung vom 11. März mehrere Ge-
spräche mit der Politik und Kommunalverbänden stattfinden, bei denen wir unsere Themen 
und Anliegen Gehör fanden:

• 23. Mai - Gespräch mit Vertretern des Gemeinde-, Städte- und Landkreistags
• 11. Juli - Gespräch mit Isabell Huber MdL und Dorothea Kliche-Benke MdL, familien-

politische Sprecherinnen der CDU- bzw. der SPD-Fraktion
• 13. Juli - Sozialpolitisches Frühstück im Sozialausschuss des Landtags 

(mit Abgeordneten von Die Grüne, CDU, SPD und FDP)

• 20. September – Online-Gespräch mit Dorothea Wehinger MdL, familienpolitische
Sprecherin der Fraktion Die GRÜNE

Im Austausch mit dem Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration waren wir u.a.: 

• 21. Januar - Online-Gespräch mit Ulrich Schmolz und Alexandra Schmider, Referat
Quartiersentwicklung

• 25. Mai - Online-Gespräch mit Monika Burkhard und Dr. Johanna Kemper, Referat  
Familie, Lebensgemeinschaften 

• 14. Oktober - Gespräch mit Heiko Kusche, Referat Bürgerschaftliches Engagement, im
Müze Süd 
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3.5.3 Veranstaltungen und Jubiläen unserer Partner auf Landesebene

An folgenden besonderen Veranstaltungen nahmen Vertreterinnen des Mütterforums teil:

• Landesfamilienrat: 40+1 Jubiläum am 21. Juni im Neuen Schloss Stuttgart
• Paritätischer Landesverband:  Verabschiedung der  sozialpolitische Vorständin Ursel

Wolfgramm am 30. September in Stuttgart bei der Mitgliederversammlung
• FamilienForschung: 40-jähriges Jubiläum am 7. November im Hospitalhof, Stuttgart
• Sozialministerium: 15. November - Auftaktworkshop zur Familienförderstrategie 

3.5.4 Kooperation mit Landesverbänden sowie dem Bundesverband der Mütter-
zentren

Mit den Landesverbänden der Mütter- und Familienzentren in Bayern und Nordrhein-Westfa-
len besteht seit 2016 eine enge Kooperation.  Seit Herbst 2021 gibt es auch wieder einen re-
gelmäßigen Austausch mit dem Bundesverband der Mütterzentren. 

2022 fanden vier Online-Treffen der vier Verbände statt. Themen waren außer den Berichten 
aus den Verbänden:

• Förderprogramme und Antragstellungen
• Öffentlichkeitsarbeit: Wie können wir die gemeinsame Vernetzung nach außen sicht-

bar machen? Was sind gemeinsame Großprojekte, die wir angehen? Wie können wir
uns gegenseitig unterstützen? 

• Digitalisierung in und mit den Mütterzentren: Hier wurde überlegt, ob wir alle ge-
meinsam die MS Teams Plattform nutzen sollten zur Vernetzung oder welche ande-
ren Möglichkeiten es gibt.

• Gemeinsamer Aufruf im Ukrainekonflikt: Dreisprachiger Appell an die russischen 
Mütter über Social-Media-Kanäle

• Gemeinsame Sammlung von Studien und Zitaten über die Wirkungen der Mütter-
zentren, Sammlung von Alleinstellungsmerkmalen zur Vorbereitung eines Lobby-
Papiers und zur Aufbereitung als Grafik

Susanne Veit vom Landesverband der Mütter- und Familienzentren Bayern nahm an unserem
Denkraum in Bad Urach teil (siehe oben). 
Mehrere Aktive aus dem Mütterforum und den baden-württembergischen Mütter- und Fami-
lienzentren nahmen an der digitalen Workshop-Reihe „Helfern helfen“ des Landesverbands 
NRW teil.
Christiane Schomburg und Susanne Federspiel nahmen an der Mitgliederversammlung online
im Juni 2022 teil. Christiane Schomburg war außerdem beim Bundesverbandstreffen im No-
vember 2022 in Bad Nauheim.

3.5.5 Kooperation mit dem Bundesverband der Familienzentren

Mit dem Bundesverband der Familienzentren (BVdFZ) besteht ein loser Kontakt, der 
mit der Einrichtung einer neuen Regional-Koordinierungsstelle Süd-West 2021 wieder
aufgenommen wurde. Es gab im März 2022 ein Treffen in der Geschäftsstelle Süd-
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West des BVdFZ in Backnang mit Geschäftsstellenleiterin Dorothee Rieber und einer 
Mitarbeiterin. Es wurde erneut deutlich, dass die Perspektiven und Schwerpunkte un-
serer Verbände  recht unterschiedlich sind und sich auch die Art der Zentren, die wir 
vernetzen und qualifizieren wollen, stark unterscheidet. Deshalb wurde der Kontakt 
nicht weiter verfolgt.

3.5.6 Mitgliedschaft im Deutschen Verein für öffentliche und private Fürsorge 

Der Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge hat im Juni 2020 seine Empfehlun-
gen für die Stärkung von Familienzentren veröffentlicht. Dieses Papier hat uns inhaltlich sehr 
beeindruckt. Um den Deutschen Verein und seine Arbeit zu unterstützen, entschloss sich der 
Vorstand des Mütterforums zu einer Mitgliedschaft. Das Mütterforum verfolgt seither die Ar-
beit und die Publikationen des Deutschen Vereins.

3.5.7 Mitgliedschaft, Vorstandschaft und Kooperation mit mine e.V.

Das Mütterforum ist Mitglied im weltweit agierenden Netzwerk mine e.V. (Mother Centers 
International Network of Empowerment), Andrea Laux ist Vorsitzende des Vorstands. Des 
Weiteren engagieren sich interessierte Mütterzentrumsaktive dafür, dass die baden-würt-
tembergischen Mütterzentren in die internationale Vernetzung eingebunden sind. 

2022 unterstützte das Mütterforum und baden-württembergische Mütter- und Familienzen-
tren mine konkret dabei, handgefertigte Ökobeutel zugunsten des Roma Mütterzentrums 
Aurora in Belgrad, Serbien zu verkaufen. Außerdem war das Mütterforum über die Geschäfts-
stellenleitung bei einem Treffen mit mine im Müze Süd Familienzentrum Stuttgart im April 
2022 vertreten, bei dem Florian Hassler, Staatssekretär für politische Koordinierung und Eu-
ropa, dem mine-Vorstand den Förderbescheid des Staatsministeriums Baden-Württemberg 
zur Unterstützung von Mütterzentren in den Anrainerländern zur Ukraine überreichte.

Ende 2022 wurden konkrete Gespräche mit dem mine-Vorstand aufgenommen bzgl. einer 
Übertragung des Reflexionsinstruments „Ich bin Clara.“ auf andere Länder und der rechtli-
chen Basis hierfür.
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3.6 Öffentlichkeitsarbeit

Das Mütterforum machte für und mit seinen Mitgliedszentren und Aktiven in folgenden Ver-
öffentlichungen und Veranstaltungen auf sich aufmerksam:

 Jahresbericht 2021
 Grußworte/Teilnahme an „Tagen der Offenen Tür“, Jubiläen und Einweihungen sei-

ner Mitgliedszentren 
 Pressemitteilung: „Mütterzentren stärken gesellschaftlichen Zusammenhalt“ über 

den Fachtag „Mütterzentren – Wege in die Zukunft“ und die Ergebnisse der Studie 
der FamilienForschung Baden-Württemberg zur Bedeutung von Mütter- und Famili-
enzentren für Familien und Quartier am 12. April 2022

 Beitrag in der Stuttgart Elternzeitung „Luftballon“: „Mütter helfen Müttern“ im Nach-
gang der Pressemitteilung, Ausgabe Juni 2022 

 Internet-Auftritt: muetterforum.de – Die Termine sowie die Team-Seite wurden auf 
dem Laufenden gehalten und es wurden zusätzlich zur oben genannten Pressemittei-
lungen acht News (Artikel mit Fotos) geschrieben und eingestellt.

 Die Profilseite des Mütterforums auf der Social-Media-Plattform www.facebook.com 
wurde kontinuierlich gepflegt.

 Das 2021 erstellte Twitter-Profil wurde im Laufe des Jahres 2022 aus Kapazitätsgrün-
den immer weniger gepflegt.

3.7 Jubiläen in den Mütterzentren

Im Jahr 2022 feierten sechs Zentren wie das Mütterforum ihr 30-jähriges Bestehen, vier Zen-
tren sogar das 35-Jährige. Weitere vier Zentren gibt es schon seit 20 bzw. 25 Jahren:

20 Jahre Familie im Zentrum FIZ e.V., Stuttgart-Wangen
25 Jahre Familienzentrum Lörrach e.V.
25 Jahre Familientreff Große kleine Leut e.V., Immenstaad
25 Jahre Familienzentrum Wunderfitz e.V.
30 Jahre Familienzentrum FAM e.V., Bretten
30 Jahre Familientreff Insel e.V., Friedrichshafen
30 Jahre Familienzentrum Arche Nora e.V., Leinfelden
30 Jahre Frauen- und Mütterzentrum Kehl e.V.
30 Jahre Familienforum Mehrgenerationenhaus Markdorf e.V.
30 Jahre Mütter- und Familienzentrum Löwenzahn e.V., Rastatt
35 Jahre Mütter- und Familienzentrum Mössingen e.V. 
35 Jahre ElKICo Familienzentrum Schramberg e.V. 
35 Jahre Familienzentrum Schröcker Mütze e.V, Eggenstein-Leopoldshafen
35 Jahre Eltern-Kind-Treff MüZe e.V., Stuttgart-Vaihingen
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3.8 Neumitglieder und Eröffnungsfeiern

Das Familienforum am Sternberg in Goma-
dingen, ist eine Neugründung innerhalb
des Mehrgenerationen-Wohnprojekts "Am
Sternberg LEBEN". Kontakte und Beratung
seitens des Mütterforums gab es bereits
2021, die offizielle Eröffnung fand online
am 7. März 2022 statt, die Aufnahme als
Mitglied des Mütterforums am 2. April
2022 in der JHV in Tübingen. Die Eröffnung
vor Ort mit einem Tag der offenen Tür konnte dann am 22. Mai gefeiert werden. 
Vertreten wurde das Mütterforum dabei von Barbara Bansbach vom Müze Süd 
Familienzentrum Stuttgart.
 

Das Familienzentrum Wehr besteht
als Verein bereits seit 2019, konnte
jedoch erst im Herbst 2020 mit An-
geboten im neu gebauten Gebäude
starten und wurde im Herbst 2020
auch Mitglied im Mütterforum. Die
mehrfach verschobene offizielle Er-
öffnungsfeier konnte am 9. Juli
2022 unter Beisein der Mütterfo-
rums-Vorstandsfrauen Karin Paul-
sen-Zenke und Christiane Schom-
burg begangen werden.
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4 AUSBLICK

Unsere Ziele für 2023:

• Begleitung und Unterstützung der Mitgliedszentren mit Schwerpunkt Regionalisie-
rung

• Stärkung Babycafé-Qualifizierungskonzept und Symposium Familienbildung
• Fortführung der Projektarbeit und Qualitätssicherung, insbesondere mit

„Ich bin Clara.“ und in Zusammenarbeit mit der Quartiersakademie
• Etablierung des Denkraums „Junge Eltern – was bringt sie in Bewegung 

und was verbindet sie?“
• Finanzielle Absicherung: Vorbereitung der Überführung von Projektgeldern 

in eine erhöhte Regelförderung

Das Mütterforum wird gemeinsam mit seinen Partnern weiterhin an guten Weiterentwick-
lungsperspektiven und optimalen Rahmenbedingungen für die Zukunft der unabhängigen 
Mütter- und Familienzentren arbeiten, auch wenn die Herausforderungen vielfältig sind und 
die Haushaltsmittel knapp. Große Hoffnungen sind unsererseits mit der Familienförderstrate-
gie des Landes verbunden. Wir sind gespannt auf den Prozess und werden gerne aktiv mit-
wirken, soweit es unsere Kapazitäten zulassen. 

Für die Verbreitung des Reflexionsinstruments „Ich bin Clara.“ soll 2023 das Multiplikator:in-
nen-Team für Workshops auch für externe Einrichtungen und Träger entstehen, denn wir 
sind überzeugt davon, dass dieses Werkzeug Gruppen wirklich voranbringen kann. Gemein-
sam mit dem internationalen Dachverband der Mütterzentren mine wollen wir die Basis für 
die Weiterentwicklung von „Ich bin Clara.“ für andere Sprach- und Kulturräume legen. 

Ein weiterer Schwerpunkt 2023 und darüber hinaus wird die Beteiligung von und der Denk-
raum mit jungen Eltern sein. Die Fragen hierzu kamen in der Nacharbeit des Netzwerktref-
fens in Tettnang mit Jacoba Harm von ELI auf, und wir würden diese gerne in Form eines Pro-
jekts aus den Ende 2022 vom Landtag bewilligten zusätzlichen Projektmitteln im Doppelhaus-
halt angehen: Wo sind die jungen Familien? Was brauchen sie, um sich in Orten wie Mütter-
zentren zu engagieren und sich an der gesellschaftlichen Entwicklung zu beteiligen?
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5 ANHANG

Links zu Partnern in unserem Netzwerk

 Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg: 
www.sozialministerium-bw.de

 Der PARITÄTISCHE Landesverband Baden-Württemberg: www.paritaet-bw.de
 Landesfamilienrat und Netzwerk Familienbildung Baden-Württemberg: 

www.landesfamilienrat.de
 Landesfrauenrat: www.landesfrauenrat-bw.de
 FamilienForschung Baden-Württemberg: www.fafo-bw.de
 Landesverband der Mütter- und Familienzentren in Bayern: 

www.muetterzentren-in-bayern.de
 Landesverband der Mütterzentren NRW: www.muetterbuero-nrw.de
 Mütterzentren Bundesverband: www.muetterzentren-bv.de
 Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement: www.b-b-e.de
 Mother Centers International Network for Empowerment: minemothercenters.org
 Quartiersstrategie 2030 und Quartiersakademie Baden-Württemberg: 

www.quartier2030-bw.de und www.quartiersakademie.de
 Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge: 

www.deutscher-verein.de

IMPRESSUM

Geschäftsstelle Mütterforum Baden-Württemberg e.V. 
Verband der unabhängigen Mütterzentren, Familienzentren und Mehrgenerationenhäuser
Hauptstraße 28
70563 Stuttgart
Tel. 0711-2155 520
info@muetterforum.de
www.muetterforum.de  
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